
VI ZR 217/99

B U ND ESG ERICH TSH O F

BESCHLUSS

vom 

28. März 2000 

in dem Rechtsstreit

H.-U. kraftfahrender Beamter Deutschlands a.G. (Hu.), Zweigniederlassung S., 
vertreten durch den Vorstand, G.-F.-Straße S.,

Beklagte und Revisionsklägerin,

- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwältin ... -

gegen

Autohaus J. GmbH & Co. KG, vertreten durch den Geschäftsführer Karl-Josef J., S
Straße ..., Sch.,i

Klägerin und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt... -



Der VI. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 28. März 2000 durch den 

Vorsitzenden Richter Groß und die Richter Dr. Lepa, Dr. v. Gerlach, Dr. Greiner und 
Wellner

beschlossen:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des 5. Zivilsenats des 

Saarländischen Oberlandesgerichts vom 2. Juni 1999 wird nicht 

angenommen.

Die Rechtssache hat keine grundsätzliche Bedeutung. Die Revision hat 

im Endergebnis auch keine Aussicht auf Erfolg.

Die Beklagte trägt die Kosten des Revisionsverfahrens 

(§ 97 Abs, 1 ZPO).

Streitwert: 120.353,45 DM

Groß Dr. Lepa Dr. v. Gerlach

Dr. Greiner Wellner

OLG Saarbrücken - Az. 5 U 40/99-3- vom 02.06.1999; 
LG Saarbrücken - Az. 16 0  161/98 vom 01.12.1998;


